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Schweizer Bauernverband 
Agriexpert 
Bewertung und Recht 

Merkmale der einzelnen Gesellschaftsformen 

K
ri

te
ri

u
m

 

Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Gesetzliche 
Grundlage 

 OR  530 -551  OR  552 -593 OR  594 -619 OR OR 620 - 763 OR 772 -827 OR 828 -926 ZGB 60 - 79 ZGB 80 - 89 

Abkürzung EU eGes KollG KommG AG GmbH Geno V S 

Zweck Wirtschaftlich oder 
nicht-wirtschaftlich 

wirtschaftlich 
oder nicht-
wirtschaftlich 

Wirtschaftlich 
oder nicht-
wirtschaftlich 

Wirtschaftlich 
oder nicht-
wirtschaftlich 

Wirtschaftlich 
oder nicht-
wirtschaftlich 

Wirtschaftlich 
oder 
nicht-
wirtschaftlich 
(seit 2008) 

Wirtschaftlich 
oder nicht-
wirtschaftlich 

Ideeller Zweck, 
mit kaufmänni-
schem Unter-
nehmen zur 
Zweckerfüllung 

Verselbständi-
gung eines Ver-
mögens, auch 
mit wirtschaft-
lichem Zweck 

Eigene Rechts-
persönlichkeit 

Nein Nein Nein, jedoch 
häufig wie juris-
tische Person 
behandelt 

Nein, jedoch 
häufig wie juris-
tische Person 
behandelt 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Gründungsdauer 1 Stunde 1 – 2 Wochen 1 - 2 Wochen 1 – 2 Wochen 3 – 4 Wochen 3 – 4 Wochen 3 – 4 Wochen 1 Stunde 3 – 4 Wochen 

Gründungskos-
ten 

Keine CHF 2'500 – 
CHF 5’000 

CHF 3'000 – 

CHF  6’000 

CHF 3'000 – 
CHF 6’000 

CHF 3'000 – 
CHF 8’000 

CHF 3'000 – 
CHF 8’000 

CHF 3'000 – 
CHF 9’000 

CHF 2'500 – 
CHF 4’000 

CHF 3'000 – 
CHF 9’000 

Mindestzahl der 
Gründer 
Zusammenset-
zung 

= 1 
(natürliche  
Personen) 

 2 
(natürliche oder 
juristische Per-
sonen, Rechts-
gemeinschaften) 

 2 
(nur natürliche 
Personen 
/Gesellschafter 
können keine 
jur. Person sein) 

 2  
Komplementäre 
= unbeschränkt 
haftend,  nur na-
türliche Perso-
nen; 
Kommanditäre 
=beschränkt haf-
tende, auch ju-
ristische Person 

 1 
(natürliche oder 
juristische Per-
sonen) 

 1 
 (natürliche oder 
juristische Per-
sonen) 

 7 
(natürliche oder 
juristische Per-
sonen) 

 3 
(natürliche oder 
juristische Per-
sonen) 

 1 
(natürliche oder 
juristische Per-
sonen) 
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Schweizer Bauernverband 
Agriexpert 
Bewertung und Recht 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Nationalitäten-
erfordernis 

Nein Nein Nein Nein Mind. 1 Vertre-
ter (mit Einzel-
unterschrift) mit 
Wohnsitz in der 
Schweiz 

Mind. 1 Vertre-
ter (mit Einzel-
unterschrift) mit 
Wohnsitz in der 
Schweiz 

Mind. 1 Vertre-
ter (mit Einzel-
unterschrift) mit 
Wohnsitz in der 
Schweiz 

Nein Nein 

Statuten Nein Nein 
Vertrag (formlos) 

Nein 
(Vertrag, HReg) 

Nein 
(Vertrag, HReg) 

Ja Ja Ja Ja Nein, Stiftungs-
urkunde 

Notar Nein Nein Nein Nein Ja, öffentliche 
Beurkundung 

Ja, öffentliche 
Beurkundung 

Ja, öffentliche 
Beurkundung 

Nein Ja wenn mit Öf-
fentliche Urkun-
de 
Nein, wenn mit 
Testament er-
richtet 

Gründung formlos Durch formlosen 
Gesellschaftsver-
trag 
Schriftlichkeit 
empfohlen 

Durch formlosen 
Gesellschaftsver-
trag, Schriftlich-
keit empfohlen: 
HR-Eintrag wird 
für nicht kauf-
männische KollG 
erforderlich 

Durch formlosen 
Gesellschaftsver-
trag, Schriftlich-
keit empfohlen. 
HR-Eintrag wird 
für nicht kauf-
männische 
KommG erfor-
derlich 

Festsetzen der 
Statuten,  
Wahl der Orga-
ne, 
Einzahlung des 
Aktienkapitals, 
öffentliche Beur-
kundung, 
HR- Eintrag 

Festsetzung und 
Genehmigung 
der Statuten, 
Wahl der Orga-
ne, 
Einzahlung des 
Stammkapitals, 
Öffentliche Be-
urkundung, 
HR-Eintrag 

Festsetzen und 
Genehmigung 
der Statuten, 
Wahl der Orga-
ne, 
öffentliche Beur-
kundung, 
Eintrag ins HR 

Schriftliche Sta-
tuten, (ZGB 60) 
Eintragung im 
HR möglich 
(ZGB 61) 

Öffentliche Ur-
kunde od. durch 
letztwillige Ver-
fügung (ZGB 81), 
Eintrag im HR 
auf Grund der 
Stiftungsurkunde 
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Schweizer Bauernverband 
Agriexpert 
Bewertung und Recht 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Handelsregis-
tereintrag 

ab 100'000.- Um-
satz pro Jahr

1
 

(HRegV 36 ff) 
Anmeldeformu-
lar 
 
reine bodenab-
hängig produzie-
rende Urprodu-
zenten: kein Ein-
trag nötig 

kein HR-Eintrag 
möglich 

obligatorisch; 
Entstehung je-
doch bereits  mit 
dem Ge-
sellschaftsver-
trag; Anmelde-
formular 
(HRegV 40 ff) 

obligatorisch; 
Entstehung mit 
Gesell-
schaftsvertrag;  
Anmeldeformu-
lar 
 
(HRegV 40 ff.) 

obligatorisch; 
Entstehung erst 
mit HR-
Eintragung 
öffentliche Ur-
kunde, Statuten 
und Anmeldung 
(HRegV  43 ff) 

obligatorisch, 
Entstehung erst 
mit HR-Eintrag; 
öffentliche Ur-
kunde, Statuten 
und Anmeldung 
(HRegV 71 ff) 

obligatorisch; 
Entstehung mit 
Grün-
dungsversamm-
lung und Ge-
nehmigung der 
Statuten; 
schriftliches 
Gründungspro-
tokoll, Statuten 
und Anmeldung 
(HRegV 84 ff) 

sofern kaufmän-
nisches Gewerbe 
führend 
schriftliches 
Gründungspro-
tokoll, Statuten 
und Anmeldung 
(HRegV 90 ff) 

Ja (OR 81), öf-
fentliche Urkun-
de und Anmel-
dung 
(HRegV 94 ff) 

Firmenschutz
2
 beschränkt auf 

den Ort des Sit-
zes 

keine Firma beschränkt auf 
den Ort des Sit-
zes 

beschränkt auf 
den Ort des Sit-
zes 

ganze Schweiz ganze Schweiz ganze Schweiz keine Firma, 
sondern Na-
menschutz gem. 
ZGB 29  

keine Firma (OR 
944 ff ); sondern 
Namenschutz 
gem. ZGB 29  

Firmenbildung Familienname 
des Inhabers mit 
freiwilligen Zu-
sätzen, z.B. Hans 
Muster Maler-
geschäft 

keine Familienname al-
ler Gesellschaf-
ter od. Name ei-
nes Gesell-
schafters mit 
Gesellschaftszu-
satz z.B. Müller 
& Huber, Müller 
und Co. 

Familienname 
eines oder meh-
rerer un-
beschränkt haf-
tender Gesell-
schafter mit Ge-
sellschaftszusatz. 
z.B. Kunz & Co. 

Familienname, 
Sach- od. Phan-
tasiename mit 
obligat. Zusatz 
AG 
 z.B. Huber AG; 
Hopla AG 

Familienname, 
Sachname od. 
Phantasiename 
Zusatz GmbH ob-
ligatorisch z.B. 
Hier und Dort 
GmbH 

Personenname, 
Sach- od. Phan-
tasiename mit 
Zusatz „Genos-
senschaft“,  
z.B. Wohngenos-
senschaft Weg 

frei, Wahrheits-
gebot, Täu-
schungsverbot, 
mit Famili-
enname Zusatz 
Verein nötig 

frei, Wahrheits-
gebot, Täu-
schungsverbot, 
mit Famili-
enname Zusatz 
Stiftung nötig 

                                                      
1 Eintragungspflicht Landwirte s. auch BGE 135 III 304 
2 Wird revidiert, Ziel: Vereinfachung, Übernahme der Firmen bei Umstrukturierung und besserer Schutz auch für Einzelunternehmen 
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Schweizer Bauernverband 
Agriexpert 
Bewertung und Recht 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Mindestkapital keine speziellen 
Erfordernisse 

fakultativ, sofern 
Vertrag nichts 
anderes vor-
sieht, hat jeder 
Gesellschafter 
einen Betrag zu 
leisten, sei es in 
Form von Geld, 
Sachen, For-
derungen oder 
Arbeit 

fakultativ, sofern 
Vertrag nichts 
anderes vor-
sieht, hat jeder 
Gesellschafter 
einen gleichen 
Betrag zu leisten, 
sei es in Form 
von Geld, Sa-
chen, Forderun-
gen oder Arbeit 

fakultativ, sofern 
Vertrag nichts 
anderes vor-
sieht, hat jeder 
Gesellschafter 
einen Betrag zu 
leisten, sei es in 
Form von Geld, 
Sachen, For-
derungen oder 
Arbeit. 
Kommandit-
summe im HR 
eintragen. 

mind. 100'000.- 
(davon mind. 
20%, jedoch 
mind. 50'000.- 
liberiert, d.h. 
einbezahlt) 

Mind. 20'000.--  
(vollständig libe-
riert, OR 777c) 

Fakultativ.  
Nur wenn in Sta-
tuten vorgese-
hen. 
 
Grundsatz = va-
riables Kapital 

keine speziellen 
Erfordernisse 

unbestimmt 

Haftung persönliche Haf-
tung mit Ge-
schäfts- und Pri-
vatvermögen 

jeder Gesell-
schafter primär 
(kein Gesell-
schaftsvermö-
gen) persönlich, 
unbeschränkt 
und solidarisch 

Gesellschaftsver-
mögen, subsidiär 
die Gesellschaf-
ter persönlich, 
unbeschränkt 
und solidarisch 

subsidiär die 
Komplementäre 
persönlich, un-
beschränkt, soli-
darisch 
Kommanditäre 
beschränkt auf 
die eingetragene 
Haftungssumme 

keine Haftung 
bei voll einbe-
zahltem Aktien-
kapital 
persönliche Haf-
tung für den 
nicht einbe-
zahlten Betrag 
der eigenen Ak-
tien 
Organhaftung 
VR, GF, Grün-
derhaftung 

keine Haftung da 
voll einbezahltes 
Stammkapital 
persönliche Haf-
tung für das 
nicht einbezahlte 
Stammkapital 
Organhaftung 
wie AG  

keine pers. Haf-
tung, ausser Sta-
tuten sehen dies 
vor (868-876 OR) 
Organhaftung 
bei Pflichtverlet-
zung 
Genossenschaf-
ter können nur 
bei Kredit- und 
Versicherungs-
Geno klagen 

Ausschliesslich 
Vereinsvermö-
gen, Statuten 
können persönli-
che Haftung der 
Mitglieder vor-
sehen, Haftung 
der Organe bei 
Pflichtverletzung 

nur Vermögen 
haftet, allen-
falls Organhaftu
ng 
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Schweizer Bauernverband 
Agriexpert 
Bewertung und Recht 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Konkurs-
Betreibung 

Inhaber im Hreg 
eingetragen = 
Betreibung auf 
Konkurs 
Ohne Eintragung 
im HReg = Be-
treibung auf 
Pfändung 

Nur Betreibung 
auf Pfändung 

Gesellschaft und 
Gesellschafter 
unterliegen der 
Betreibung auf 
Konkurs 

Gesellschaft und 
unbeschränkt 
haftende Gesell-
schafter (Kom-
plementäre) un-
terliegen der Be-
treibung auf 
Konkurs 

nur Gesellschaft 
unterliegt der 
Betreibung auf 
Konkurs 

nur Gesellschaft 
unterliegt der 
Betreibung auf 
Konkurs 

nur Genossen-
schaft unterliegt 
der Betreibung 
auf Konkurs 

nur Verein un-
terliegt Betrei-
bung auf Kon-
kurs 

nur Stiftung un-
terliegt der Be-
treibung auf 
Konkurs 

Gläubigerschutz unbeschränkte 
Haftung Unter-
nehmer 

Solidarische, un-
beschränkte Haf-
tung 

Solidarische, un-
beschränkte, 
subsidiäre Haf-
tung 

Unbeschränkte, 
solidarische und 
subsidiäre Haf-
tung des Kom-
plementärs 
Beschränkte Haf-
tung des Kom-
manditärs 

Gesetzliche Best-
immungen: 
OR 628, 634, 
635, 635a, 652d, 
652e, 659-659b, 
662a-270, 680, 
725, 732-735 

Gesetzliche Best-
immungen: 
OR 779, 779a, 
781-783, 793, 
795-797, 798-
800, 818-820, 
825a-826 oft 
Verweis auf AG 

Ja, speziell zu-
sätzlich für Ver-
sicherungs- und 
Kreditgenossen-
schaften 

Nein 
nur Vereinsver-
mögen haftet 

Ja, zusätzlich für 
Vorsorgeeinrich-
tungen (Perso-
nalvorsorge) 

Anteile keine keine keine, ev. ver-
tragliche Verein-
barung 

keine, ev. ver-
tragliche Verein-
barung 

Aktien, mind. 1 
Rappen, pro Ge-
sellschafter 
mehrere Aktien 
möglich 

Stammanteile 
mind. à 100.- 
oder Vielfaches 
davon, Pro Ge-
sellschafter 
mehrere 
Stammanteile 
möglich 

Anteilscheine so-
fern in Statuten 
vorgesehen, 
mehrere Anteil-
scheine pro Ge-
nossenschafter 
möglich 

keine keine 
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Schweizer Bauernverband 
Agriexpert 
Bewertung und Recht 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Übertragung der 
Anteile, Mit-
gliedschaft 

Frei 
Verkauf von Ak-
tiven und Passi-
ven 

mit Zustimmung 
sämtlicher Mit-
glieder (OR 542), 
Vertrag regelt 
Einzelheiten, 
sonst nur im Zu-
sammenhang 
mit einer Auflö-
sung der Ge-
meinschaft … 

mit Zustimmung 
sämtlicher Ge-
sellschafter 

mit Zustimmung 
sämtlicher Ge-
sellschafter 

frei, sofern die 
Statuten keine 
Übertragungsbe-
schränkungen 
enthalten 
(sog. Vinkulie-
rung) 
ev. Aktionärbin-
dungsvertrag 
vorhanden 

Schriftlicher Ver-
trag, Zustim-
mung der Gesell-
schafterver-
sammlung mit ⅔ 
Mehrheit (Statu-
ten können da-
von abweichen 
oder die Über-
tragung aus-
schliessen) 

nicht möglich 
(Ausnahme: bei 
Bindung der 
Mitgliedschaft 
an ein Grund-
stück, OR 850) 

nicht übertrag-
bar, sofern Sta-
tuten dies nicht 
ausdrücklich vor-
sehen 

keine 

Nebenleistun-
gen / Nach-
schusspflichten 

- gem. Vertrag, 
ohne Vereinba-
rung alle zu glei-
chen Teilen 
(nach Art und 
Umfang, OR 531) 

Kapitaleinlage 
gemäss Vertrag; 
keine Verpflich-
tung höhere Ein-
lagen zu leisten 
(OR 560 II) 

Kapitaleinlage 
gemäss Vertrag; 
keine Verpflich-
tung höhere Ein-
lagen zu leisten 

Der Aktionär 
muss nur seine 
Aktie voll liberie-
ren. Die Statuten 
dürfen keine 
weiteren Pflich-
ten des Aktio-
närs enthalten 

Nebenleistungs- 
oder Nach-
schusspflichten, 
Vetorecht (seit 
2008), sofern in 
den Statuten 
vorgesehen 

Nebenleistungs- 
oder Nach-
schusspflichten, 
sofern in den 
Statuten vorge-
sehen 

Mitgliederbei-
träge, Nach-
schusspflichten 
oder persönliche 
Leistungspflich-
ten, sofern von 
den Statuten 
vorgesehen 

keine 

Konkurrenzver-
bot 

Ja Ja Ja Ja Nein, ev. In Akti-
onärbindungs-
vertrag (ABV = 
eGes) vereinbart 

Ja Nein Nein nein 

Buchführungs-
pflicht 
(OR 957 ff) 

Vereinfachte Buchführung (Einnahmen, Ausgaben und Vermögenslage) bei 
einem Umsatz von weniger als Fr. 500'000.-- im letzten Geschäftsjahr. 
Buchführungs- und Rechnungslegungspflicht bei einem Umsatz von mehr als  
Fr. 500'000.--. 

Buchführung und Rechnungslegungspflicht (OR 957 ff) Vereinfachte Buchführung, wenn 
kein Handelsregistereintrag erforder-
lich, oder bei Stiftungen, die nach 
Art. 83b Abs. 2 ZGB von der Pflicht 
zur Bezeichnung einer Revisionsstelle 
befreit sind. 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Gewinn / Ver-
lust 

Alleiniger An-
spruch des Inha-
bers 

Zu gleichen Tei-
len, sofern nichts 
anderes verein-
bart wurde 

Zu gleichen Tei-
len, sofern ver-
traglich nichts 
anderes verein-
bart wurde 
Verzinsung Kapi-
talanteil und 
Honoraran-
spruch vertrag-
lich möglich 

Komplementär 
wie bei KollG 
Kommanditär 
gemäss Vertrag, 
sonst Gewinnbe-
teiligung nach 
richterlichem 
Ermessen 

Gewinn im Ver-
hältnis auf das 
AK einbezahlte 
Kapital nach Ab-
zug gesetzlicher/ 
statutarischer 
Reserven, 
Gründervorteile 
möglich, Verlust 
= AG 

Gemäss Anteil 
am Stammkapi-
tal, nach Abzug 
gesetzlicher/ sta-
tutarischer Re-
serven 
ev. Nachschuss-
pflicht gem. Sta-
tuten 

Gewinn verbleibt 
grundsätzlich im 
Genossen-
schaftsvermö-
gen, Verteilung 
an Mitglieder 
nur wenn Statu-
ten dies vorse-
hen 

Keine Ausschüt-
tung von Ge-
winnanteilen, 
Dividenden etc. 

Keine Ausschüt-
tung von Ge-
winnanteilen, 
Dividenden etc. 

Vorgeschriebene 
Organe 

Keine Keine Keine Keine GV, Verwaltung, 
Revisionsstelle 

GV, Revisions-
stelle 

GV, Verwaltung, 
Revisionsstelle 

Vereinsver-
sammlung, Vor-
stand, Revisions-
stelle 

Stiftungsrat, Re-
visionsstelle, 
Aufsichtsbehör-
de 

Geschäftsfüh-
rung 

durch den Inha-
ber 

Jeder Gesell-
schafter einzeln, 
sofern der Ver-
trag nichts ande-
res vorsieht 

durch Gesell-
schafter einzeln 
oder kollektiv, 
Bevollmächtigte 
möglich 

durch die unbe-
schränkt haften-
den Gesellschaf-
ter einzeln oder 
kollektiv, Be-
vollmächtigte 
möglich 

durch den von 
der GV gewähl-
ten Ver-
waltungsrat. 
VR kann Bevoll-
mächtigte er-
nennen 

Alle Gesellschaf-
ter, (Delegation 
möglich sofern in 
Statuten und Or-
ganisationsreg-
lement vorgese-
hen) 

durch die von 
der GV gewähl-
ten Verwaltung 
(mind. 3 Pers.). 
Verwaltung kann 
Bevollmächtigte 
ernennen, mind. 
1 Vertreter mit 
Wohnsitz in der 
Schweiz 

durch den von 
der GV gewähl-
ten Vorstand 
Vorstand kann 
Bevollmächtigte 
ernennen 

durch den Stif-
tungsbrief 

Aufgaben der 
Ge-
schäftsführung 

vollumfängliche 
Führung des ge-
samten Unter-
nehmens 

muss im Gesell-
schaftsvertrag 
geregelt werden 

muss im Gesell-
schaftsvertrag 
geregelt werden 

muss im Gesell-
schaftsvertrag 
geregelt werden 

Unübertragbare 
und unentzieh-
bare Kompeten-
zen des Verwal-
tungsrates ge-
mäss Gesetz. De-
legation von 

Gestaltung von 
Ge-
schäftsführung 
und Vertretung 
kann beliebig ge-
staltet werden. 
Geschäftsfüh-

Gestaltung der 
Geschäftsfüh-
rung und Vertre-
tung kann be-
liebig gestaltet 
werden (OR 897 
ff) 

gem. Statuten 
(ZGB 69) 

gem. Stiftungsur-
kunde oder ge-
mäss Verfügung 
der Auf-
sichtsbehörde 
(ZGB 83) 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Kompetenzen an 
Dritte ist mittels 
Organisations-
reglementen 
möglich, falls es 
in den Statuten 
vorgesehen ist. 

rende Gesell-
schafter un-
terstehen der 
Betreibung auf 
Konkurs! 

 

Revisionsstelle Freiwillig freiwillig freiwillig freiwillig obligatorisch
3
 Obligatorisch

3
 obligatorisch

3
 Obligatorisch

4
, 

wenn kaufmän-
nisches Gewerbe 
betrieben wird 

obligatorisch
3
, 

Stiftungsaufsicht 
kann befreien 
BVG-Stiftung ob-
ligatorisch 

Nationalitäts-/ 
Wohnsitzvor-
schriften 

keine, Abklärung 
bei Fremdenpo-
lizei empfeh-
lenswert 

keine, Abklärung 
bei Fremdenpo-
lizei empfeh-
lenswert 

keine, Abklärung 
bei Fremdenpo-
lizei empfeh-
lenswert 

keine, Abklärung 
bei Fremdenpo-
lizei empfeh-
lenswert 

Ein Verwaltungs-
rat oder Direktor 
mit Einzelunter-
schrift muss 
Wohnsitz in der 
Schweiz haben 
(od. zwei mit 
Kollektivunter-
schrift zu zwei-
en) 

Ein Geschäfts-
führer mit Ein-
zelunterschrift 
muss Wohnsitz 
in der Schweiz 
haben (oder 
zwei mit Kollek-
tivunterschrift zu 
zweien) 

Verwaltung aus 
mind. 3 Perso-
nen; Mehrheit 
muss Genossen-
schafter sein; 
Mind. ein Vertre-
ter muss Wohn-
sitz in der 
Schweiz haben. 

Keine keine 

                                                      
3 Erleichterungen: ordentliche Revision wenn 2 von 3 Kriterien in 2 Folgejahren überschritten werden (Bilanzsumme > 20 Mio., Umsatz > 40 Mio., Vollzeitstellen > 250) 

eingeschränkte Revision wenn keine ordentliche Revision nötig ist bzw. keine solche verlangt wird; Verzicht auf Revision, wenn keine ordentliche Revision nötig ist, alle Gesellschafter zustimmen und weniger als 10 Vollzeit-
stellen beschäftigt werden, bei Stiftungen Bilanzsumme unter TCHF 200 und kein Aufruf zu Spenden 

4 Für Vereine gelten tiefere Limiten: Bilanzsumme > 20 Mio., Umsatz > 40 Mio., Vollzeitstellen > 250 (Art. 69b ZGB) 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

Steuersubjekt / 
Steuern 

Inhaber für ge-
samtes Einkom-
men und Ver-
mögen aus ge-
schäftlichem und 
privaten Bereich 

Jeder Gesell-
schafter für sei-
nen Ein-
kommens- und 
Vermögensanteil 
an der Gesell-
schaft sowie für 
sein privates 
Einkommen und 
Vermögen 

jeder Gesell-
schafter für sei-
nen Anteil am 
Einkommen und 
Vermögen an 
der Gesellschaft 
sowie sein priva-
tes Einkommen 
und Vermögen 

jeder Gesell-
schafter für sei-
nen Anteil am 
Einkommen und 
Vermögen an 
der Gesellschaft 
sowie sein priva-
tes Einkommen 
und Vermögen 

Gesellschaft für 
Unternehmens-
gewinn und -
kapital.  
Aktionär für Ak-
tion als Vermö-
gen, Dividenden 
als Einkommen 

Gesellschaft für 
Unternehmens-
gewinn und -
kapital. 
Gesellschafter 
für Anteile als 
Vermögen, Ge-
winnverteilung 
als Einkommen 

Gesellschaft für 
Unternehmens-
gewinn und -
kapital. 
Gesellschafter 
für Anteile als 
Vermögen, Ge-
winnverteilung 
als Einkommen 

Verein wird re-
duziert besteu-
ert (& nur was 
Mitgliederbei-
träge über-
steigt), allfälliger 
Liquidationserlös 
bei den Mit-
gliedern 

Stiftung 
Steuerbefreiung 
wenn gemein-
nützig, wohltätig 
oder VE etc. 

Sozialversiche-
rungsabgaben 

Auf gesamtem 
Einkommen 
(Gewinn) aus 
selbständiger 
Erwerbstätigkeit, 
Freiwillige 2. 
Säule 

Auf gesamten 
Einkommen 
(Gewinn) aus 
selbständiger 
Erwerbstätigkeit; 
Freiwillige 2. 
Säule 

Auf gesamten 
Einkommen 
(Gewinn) aus 
selbständiger 
Erwerbstätigkeit; 
Freiwillige 2. 
Säule 

Auf gesamten 
Einkommen 
(Gewinn) aus 
selbständiger 
Erwerbstätigkeit; 
Freiwillige 2. 
Säule 

Einkommen un-
terliegt den So-
zialabgaben für 
unselbständige 
Erwerbstätigkeit 
(obligatorische 2. 
Säule, höherer 
AHV-Satz) 
Dividendenzah-
lungen nicht 

Einkommen un-
terliegt den So-
zialabgaben für 
unselbständige 
Erwerbstätigkeit 
(obligatorische 2. 
Säule, höherer 
AHV-Satz) 
Gewinnausschüt-
tungen nicht 

Einkommen un-
terliegt den So-
zialabgaben für 
unselbständige 
Erwerbstätigkeit 
(obligatorische 2. 
Säule, höherer 
AHV-Satz) 
Gewinnausschüt-
tungen nicht 

Einkommen un-
terliegt den So-
zialabgaben für 
unselbständige 
Erwerbstätigkeit 
(obligatorische 2. 
Säule, höherer 
AHV-Satz) 

Einkommen un-
terliegt den So-
zialabgaben für 
unselbständige 
Erwerbstätigkeit 
(obligatorische 2. 
Säule, höherer 
AHV-Satz) 

Direktzahlungen Ohne Besonder-
heiten 

Spezielle Bestimmungen zu: 
Altersgrenze, Einkommens- und Vermögenslimit 
BG, BZG, THG, Personengemeinschaften … 

Grundsatz: keine Direktzahlungen für juristische Personen, Ausnahme: ökol. Ausgleich (max. 50% 
LN) 
Bei beherrschender Beteiligung (AG: ⅔; GmbH ¾), persönlicher Leitung und Mitarbeit können DZ 
ausgerichtet werden, dabei müssen die landw. Bestandteile mind. 2/3 der Aktiven (Buchwert) 
ausmachen 
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Einzelun-
ternehmen 

Einfache  
Gesell-
schaft 

Kollektivge-
sellschaft 

Komman-
ditgesell-
schaft 

Aktienge-
sellschaft 

Gesell-
schaft mit 
beschränk-
ter Haftung 

Genossen-
schaft 

Verein Stiftung 

BGBB Ohne Besonder-
heiten 

Ohne Besonder-
heit 
i.d.R. keine 
Übertragung des 
Grundeigentums 

Wie eGes 
KollG kann aber eigene Rechte und 
Pflichten erwerben. 
Gesellschafter müssen in diesem Fall 
Selbstbewirtschafter sein und Gesell-
schaft beherrschen. 

Die Bestimmungen über landw. Gewerbe (BGBB 7) gelten auch für jur. Personen, deren Aktiven 
zur Hauptsache (>⅔ der Aktiven) aus einem landw. Gewerbe bestehen

5
. 

Selbstbewirtschaftung der Gesellschafter muss bei Gründung zweifellos gegeben sein (Statuten, 
Beteiligung, Stimmrechte, Verwaltung und Geschäftsleitung, Bindungsverträge etc.) 

Miteigentum bis max. 1/12 möglich (BGBB 58) 
Abweichung vom Zuweisungsanspruch zum Ertragswert 
bei gemeinschaftlichem Eigentum möglich (BGBB 39) 
Ausnahme Realteilung: für die Errichtung eines Ökono-
miegebäudes für den gemeinschaftlichen Betrieb (BGBB 
60 I) 

     

 
SBV Agriexpert 
 
 
 
 
Martin Würsch 
Leiter Agriexpert 
Ing. Agrarwirtschaft FH 
Dipl. Treuhandexperte 
MAS in Treuhand und Unternehmensberatung 

                                                      
5 siehe auch Bger 2C_212 2014 v  18.03.2014 


